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Junius 1816, 


Berlin, vom 4. u 
Seine Königliche Miajeftät 222 15 bisherigen Ober 


N ee, 21 3 24. . Ma. x 
Der für Magdeburgs Berohner fo VE kirhiat’ Tan, 
der ag. Mal, an welchem im Japre 1874 die Koͤnigl. 
Preuß. Truppen ihren Einzug in unſte Stadt hielten, 
wurde geſter n 121 | an dem religioͤſen Feſte der Him⸗ 
melfahrt Chriſti als ein du Be ſttag durch Dank⸗ 
gebete in alten t gefeiert. Die Chefs 
und Mitglieder der biefigen Prorinnial und Städtiſchen 
Behörden, die vornehmſten Militairperfonen und eine 
Anzahl Maͤnver aus allen gebildeten Standen hatten ſich 
Mittags im Lokale der bieſigen Freimaurer⸗Loge zu einem 
Mable verſammelt, wo im fröhlichen Pe es Wohls 
unſers bochverehrten Koͤnigs ge We. wurde. ae 

Abend wird zur Gedachtnißfeier der W 

burgs im bieſigen Schauſplelhauſe eine alleg Aal 
mimiſche und pantomimiſche Darſtellung / detitelt: Die 
gerettete W 1 ER 55 f 

„vom 2 BR | 
Unſere Bandfebarte.g ee iſt nun beruht, und 
wird eheſtens im Sa, erſcheinen 1 

vom 21 
Ein Kegieruugsausfchreiben vom 2 ori; cue 
2) die Herſtellung der über das Anlehen der andftaͤnde, 
vom Jahre 1807, lautenden Verſchreibungen auf ihren 
vollen de und ©) die Verweiſung der, wider den 
Ablauf der Friſt zu beten Sintieesung gerichteten Ge⸗ 
ſuche an die richterliche NEN und lautet wie folgt: 
„Da Se. Königl, Kurfürft den von den ver⸗ 


e N 


tum, en aefhebenen Antrag, die 
a e 
7 kerrühren, auf t 
Nemwertd herzustellen, und von d * ‚ia 455 
an, die von der damaligen landſänd een S. 74 


3 Zinſen zu zahlen, am 26, 5 Monats 
Nhe ad a en 8 ie 115 b aller; 
ip. 1 40 t, . A 


tabd e IR "ahlauf are Dr Einlieferung 


HATT eech Obligationen bestimmt geweſenen =: 
zur nur im Wege Rechtens 8 e N ie 


kfurt, vom 22. Mat, 

e l. Baier (che. Geſondte, Graf von eben 
war vor ea Tagen von hier 1 feinen Gütern in 
feiner ( Gemahlin verkeiſet; iſt aber geſtern wieder n 
gekehrt. An der Ernennung des Grafen von Rechberg 
zum Köuist, Balerſchen Geſandten am N Bun⸗ 
destage iſt nicht mehr zu sweifehn, Der Königl. Baſer⸗ 
ſche Kammerberr, Baron don Hertling, il ibm als Le⸗ 
gatiens⸗Sekretaſe beigegeben. 

Die Terkitoriol⸗Ausgleichung iwiſchen preuben und 
Datmſtadt iſt, dem Vernehmen nach, ihrer Beendigung 
nahe. Die Konferenzen dauern nuunterbrochen fort. 


Vom Main, vom 22. Mat. 


Die erſten Kirſche che am roten dieſes 
Markt von Eoventpardeh vr London feil 25 257 Be 


- find das Pfund 5 21 Guineen verkauft word el. 


Brüſſel, vom 17 ug 
Diejenigen A ee die bib her arig 
worden, beſtehen theils aus abgebantten ate 
und beſonders aus ehemaligen Terroriſten, Sans culottes 
und Clubbiſten von 1793, 720 zus hi derer, welche ar⸗ 
8 oe beträgt fi : 
Geruͤcht, daß a 


85 Diecarbir tin Safer. 


tion ausgebrochen und dle drelfarbige Fahne ju Amiens 
aufgeſteckt ſey, iR ungeg runder. 
us dem Haag, vom az. Mal. — 
Unfer Befehlshaber im Mittellaͤndiſchen Messe, Viee⸗ 
Admiral van de Capellen, hat den Auſtragterhalten, mit 
feinem Krlegsſchiffen, welche durch die zurückkemmenden 
Kriegsſchiffe aus Weſtindien follen werfärtt werden, die 
Algteriſchen Seeräuber zu ſchlagen, und ein oder ein paar 
"Schiffe zu Convoy's gebrauchen zu laſſen. GH 
u Paris, vom 17 Mal. . 
Auch zu Dijon find in Folge der letzten Verſhwörung 
bey Grenoble N DRSBIEn. be ſonders aigedaukte 
Officters, arrstitt worden. Den General Jasguinard und 
einige andre hat man 0 entdecken können. 
aden der Rebellen ſind bereits zu Grenobl erſchoſ⸗ 


e e ee 
dll ber ein union mique des natiozs 
alliscs gebildet und darin 100 f 
nen verbündeten Nationen in Allem, was die Religion, 
Morat und Philoſoßhie zur Bildung des' meiſchlichen 
Heriens darbeut, unterrichtet und geübt werden. Herr 
Sieatd lehrt die Gramatik ) Malte Brun die Geographie, 
Kreutzer der ältere die Muſik ꝛc. F 
Die Arretirungen bauern fort; die Geſaͤngniſſe werden 

immer mehr mit Gefangenen angefüllt, und es ſcheint, 
ee Faden der Verichwörnag zum Entdecken 
Ibtia bleiben. N 8 D 

Noch vorgeſtern ward bier ein Wagen mit Genehren 
angehalten. en 
Alles iſt hier ruhig; indeß kann man den Boͤſevich⸗ 
tern nicht tranen. Die Pferde der Garde du Corps find 
. Naht geſgttelt und gezaͤnmt, und die Nationalgarde 
eum dals fleipigfie, 
N 1 25 
„Im kurzem wird au 
kommandirec, ue ber 
kalr daſelbſt ankam, erſchoſſen wurde, dot ein Kriegsge⸗ 
richte geſtellt werden. 4 
„Das ſchoͤne Landgut von St. Leu, welches der ehema⸗ 
lige König: von Holland an den Römiſchen Bankier Tor⸗ 
lonia, wie es hieß, verkauft hatte, iſt ſetzt von neuem 
zum Verkauf ausgeboten. a 

} axis, vom ar. Mai. 
Laut Privat- Nachrichten geht die Entwaffnung der 
Bauern in dem Iſete⸗Departentent ihren Gang fort; 
man findet weit mehr Waffen, als man erwartet batte, und 
erfuhr bei dieſer Gelegenheit, daß ohne den Muͤth und 
die Tapferkeit der Soldaten von Grenoble daſelbſt Mord, 
Raub und alle Gattungen von Ausſchweifungen würden 
5 ee 2 ea EN ae die 12 
ute nur dadurch in Bewegung ſetzen konnten, daß fie ib⸗ 

nen die tünderuna Piefet Sie . 
werfprachen. Die meiſten Auftührer waren Tagelöhner und 
Handlanger, die man leicht überreden konnte, es hinge 
von ihnen ab, die ihnen mit glänzenden Farben vorgeſpie⸗ 
lolte ſchoͤne Zeit der revolutionalren Freiheit und Gleich⸗ 
eit wieder herbeisufüßren; Dadurch daß auf den Gebuͤr⸗ 
en, nach welchen viele der Rebellen entfloben find, noch 


ohr viel Schnee und Eis Best wird das Verfolgen und B 
0 i 


be Hab haſtwerdung derfelben fehr erleichtert. 5 
„ Am vorigen Sonntag. wurden zu La Vilette eine Zahl 
age S e 8800 aufrübrerifcher. Reden vers 

em Namer des Mirthahaufes fchliegen. Es beißt: Der 
ingende Floh, und lange Wein gilt darin 3 Or. 


linge aus den ae e 


vom 1$- Nai n Br 
ee der al Ne 


tadt und eine ungeheure Beute 


chem Schlage fie find). kann man aus Va 


c 4 

Im Sarth⸗Departemenk if die ſich,, Bonapartes Geiz 

n e Bande größtentheils gefängſich eipgebeacht. 
Die, den hundert Sg weizern don der Her'czin von 

Angeuleme geſchenkte Fahne feint einen von Wind und 

Wogen gepeitſchten Zelien und die Juſchtiſt: sic est fl. 

ducia gentis (so felſenfeſt it die Treue der Schweizet.) 
. Paris, vom 22, Mai. 

Die hieſige Narſoua horde will dem Könige eine Ad⸗ 
dreſſe wegen der Vorſcue in Grenoble üderkeichen und 
ihm bei der Gelegenheit von neuem ihre Ergebeuheit ꝛc. 
verfichern. 75 

Bei den Unenben in der Nähe von Grenoble bat ſich 
auch das Dragoner Regiment Angouleme aufs rühmlſchſſe 
ausgezeichnet, und mehrere Rebellen niedergehauen, die 
gerufen hatten: Nieder mit den Bourbons! 

. e kommen hier Srupren aus den Departe⸗ 


„ Srenoble, vem 11. Mal, 

Die Verſchwörer hatten auch Korteſrondent nach Pie 
mont, und, wie es heißt, ſelbſt nach Coßanz, wo ſich 
Madame Louis Bonaparte befindet, unterhalten. Von 
Sardinifchen Truppen find bereits äber 20 Pelſonen in 
den Gebürgen arretirt worden, die fich am aten und sten 
dahin gefluͤchtet hatten. Unter den Bewaffneten gab es 
bekanntlich viele Piemonteſiſche Deſerteurs. Das ganze 
Sreres Departement it letzt eingeſchloſſen; von der Seite 
der Alpen von Sardbluiſchen, im Norden von Linienttup⸗ 
pen und einem Schwelzer⸗Regiment, und von der Seite 
der Provinz Languedge durch Nationalgarden und 2 Re⸗ 


gimenter Kavallerie. 


Einige Rebellen haben fi in das Gebuͤrge der Dau⸗ 


hin jurückgesogen, wo aber Anstalten zu ihrer Der 


nichtung gerroffen ind 
Wellen welch a e 47 Aberze gt von den Vor⸗ 
theilen, welche den Bezirken des Salzburgiſchen Ziſter⸗ 
und Brixenthals dürch Vereinigung mit Tyrol zugehen, 
haben dieſe allergnädigm auuore ven gerphet. A 

Die feierliche Uedetnahme von Seiten der Kaiferl.. 
Tyroliſchen Behörden fand demnach am 13, 1, und 
. u die Bi: Eintref 3 

r wenige Stunden vor dem ‚Eintreffen der Ueber⸗ 

nahm⸗Kemmiſſton wurde ihnen die Ecfüllung ihrer alten 


4 Wuünſche bekannt, Die narjonellan Freuden ſchüffe, 


128 Bram a Parade * in Eile verſammelten 

1, die vollen gr ange um das zuruck⸗ 
gelehrte, geliebte Defierreichifi Eupen ild, . 
allgemein. In dem Markte N wurde durch ein 
fuͤr dieſen fo eiſehnten Augenblick. vorbereitetes Feuet⸗ 
werk und durch eine, freiwillige allgemeine Beleuchtung 
die Feier dieſer Tage erbt. Eden ſo war in Fügen 
ee a Bl 

L ungelünfefte iner i ige 
n Sehe glücklich befriedig⸗ 


Rom, vom 4, Mai: 
e ip erſchienene Bekanntmachung erregt 
unter allen Wobldenkenden. Freude, und iſt ein 2 ey 
der Einſichten und 5 


it ſich ſelbſt im Widerſpruche darſtellen würden. — 
de Et Ana al Sn, Sadie 


u 


Con lvl 5 „Es it Sr. Hell . nt Hirten il 
Par getruͤbniß ‚feiner Ar ud Ren 
doß eine Beitiiche Kurie fich erlaubt hat, durch den Druk 
Verfügungen und Maaßkegeln bekaunt zu machen, die 
denjenigen entgegen ind, welche Se. Helligkeit in Aue 
auf den Erwerb der ſögeugunten Natiokalguͤter unte 
der vorigen Regierung, durch das Ebiet vol e 
1315 zu etlaſſen für nöthig erachtet hat, wodurch dann 
unter den Besitzern Untuhe verbreitet, und Zweifel und 
Zurcht über die Sicherheit der gedachten Erwerbungen 
ertegt worden find, Um nun dieſe ee ſtillen, 
bat der heil. Vater uns ausdruͤckſſch beſohlen, bekaunt 
iu machen, daß deſagte Deuckſchriſt ohne fein Vorwiſſen 
ausgegeden worden iſt! daß er das in dieſer Hinicht beob⸗ 
acktete Verfahren höchlich miß billigt, und ausdrücklich 
erklärt, daß die Verfügungen des Ediets vom F. Jull 
ſtets in voller Kraft find, und den euhigen Beſitz der 
Erwerber verbürgen.“ Aus dem Stzats⸗Sekretartat, 
c a re 
| Unterzeichnet? Cardinal Eon fare. 
London, vom 17. Mal, e 
Am aeſfrigen Tage fand ein großes Galla bey der Köͤ⸗ 
ulgin Maſeſtät Statt, um die Glackwünſche der Nation 
wegen der Vermählung der Prinzefiin Charlotte Auguſte 
mit dem 55 von Sachſen⸗Codurg anzunehmen. 
Nie war die Zahl der Theilnehmer an dieſer Hof⸗Feier⸗ 


lichkeit großer. Dreitauſend Damen und Herren, alle 


in Staat, wogten langſam durch die Zugänge des 


als 
loſtes, um Ihter Majeftät, der Königin, ihren Re 
gu dee e Die Koͤnigl. Famille bildete einen Halb⸗ 
lürkel, der Regent ſtand gegenuber und fie empfiengen ſo 
die Gluckwünſche der Beſuchenden. b 1 
Von St. Helena if Kapitain Noberts abgegangen, um 
bie AR DR, davon entfernt gelegene Inſel Ascenſton 
militairiſch mit zoo Mann zu beſetzen, damit ſich nicht 
Ang anger Bonapartes dort anſtedeln ). ER 


Zeitungen ans Jamajea vrrfichern, daß Admltal Brown, Nome 


ren Burnos⸗Ayres aus mit dem Geſchwader der Jaſur⸗ 
enten nach der Suͤdſee geſegelt iſt und mehrere ſpaniſche 

ahrzeuge, worunter eins den Gouperneur von Gupaguil 
om Bord hatte, zu Priſen gemecht hat. Am 27. Februar 
ſegelte Brown von Puna ab, und nachdem er die Batte⸗ 
rien, welche die Einfahrt des Fluſſes ſchuͤtzen, forcirt, ließ 
et ſeine ſchwerern Fahrzeuge zuruck, um ſtromaufwärts zu 
ſegeln und Guyagull zu bombardiren, aber fein Schiff ge⸗ 
zierh and Land und er wurde gefangen genommen Dem 
Vernehmen nach ſell er jedoch gegen den Gouverneur 
gusgewechſelt werden. Die Jgſurgenten ſellen ſich, trotz 
der theilweiſen Wortheile, welche Morillo durch Weber; 
macht errungen, am Ende doch noch die Oberhand in bes 
halten ſchmeichein. Bolivar ſſt am o Mari mit o wohl 
ausgerüſteten Fahrzeugen und 2500 bis 3000 Mann und 
den nöthigen Waffen und Munition, von Aux Caves (auf 
St. Domingo aus, den Aufurgenten in Cumana und 
Barcelona zu Huͤlſe geſegelt. Die Murllloſche Armee 
fol theils an- Hunger, theils durch Krankheiten leiden. 
Detaſchements, die er nach dem Innern ſckickte, wurden 
geſchlagen, die Einwohner verbrannten ihre luer und 
fluͤchteten in die Berge. Eine Parthei, welche die bel 
— 


) Sie har 6 Meilen im Umfang, und einen guten Has 
feu, aber Mangel, wenigſtens au fließenden after, 
meiſt deren Boden, und wurde bisher ats Sigentbum 
ber Portugieſen betrachtet. 


erlage mit dem 

Bei den Debatten Aber die Benden N seriefe ie 
„Bei den Debatte ie Ftemden⸗ Erle 

bie Mitſſter auf Puffendorſs Werk über das Bufertess 
Her Big Nee aber rief: Puffendorf, ein Schwe 
tte kaun der eine Frage eutſcheiden, die anfer Laadrech 
betritt? Oder wollen wir den Bonaparte Idufen affen, 
bis wir aus ee erſehn, od wir ihn wieder 
einfangen durfen odet wicht? Hr. Romilly fragte: Ahnen 
die Minister etwa eine Veränderung im Zuſtande Eures 
pens, welche viele Fremde vermögen konnte, die Freiheit, 
deren ſie guf beimifchen Boden deraudt worden, hier 
fuchen? Lord Caſttereagh erwiderte: Es giebt in en a 


hs e em ac e 
Sena. 8 *higcauf Sn Arm 9 1 Zain 
iu Leben 


1700 Ewe Jg 


reich noch eben fo viel Srundſtoffe des Verderbens, als 
in irgend einer krühern Zeit, Der krampfhafte Zuſtond, 
der nach Annahme der Fremden Witt 874 eintrat, en 
but uns zur Vorſicht, in einem Zeitpunkt, wo man ne 

0 rücken Hoffnungen durchaus nicht aberlaſſe 
Unter den dem Parlamente vorgelegten orbentll⸗ 
chen Ausgaben (ie de Armee, be ber ar E 

Suſume 125 Pfd. Sterl. 2 Schill. für die Feldmarſcht 
Stäbe der Herzoge von Porck und Wellington. ; 
St. Petersburg, vom 11. Mal ; 


* 


Das Manifeh Sr. Kaiſerl. Majeſtät, mit welchem de ; 
neue Tarif bekaum gemacht ward, n 0 
alt. St. und lautet folgendermaßen: Er 38 


„Nach Wiedetherſtellung der freien polltiſchen und 
merkantiliſchen Verbältniſſe zwiſchen den ee 
Mächten haben Wir es dem allgemeinen Heften gemäß 
gefunden, einige Veranderungen in dem Prohibitlo⸗Sy⸗ 
Rem des Handels zwulaſſen. Zu dieſem Ende befahlen 
Mic im Anfange des Jahrs 1815, eine Comität zue 
Durchſicht des Entwurfs eines neuen 8 Nele y errichten. 
Jetzt, nachdem Wir Meinung des Re ch raths vers 

ommen und nachdem derſelde dieſe Sache in allen ihrem 
Theilen erwogen batte, und nach Unſerer umſtändlichen 
Prüfung aller den Tarif betreffenden Gegenſtande, haben 
Wir für noͤtbig erkannt, die Einfuhr verfchiedener durch 
die letzte Verordnung für den Handel verbotener auslaͤn⸗ 
diſcher Wagren zu erlauben, indem Wir ubrigens in Ans 
ſehung der uͤbrigen Artikel das Verbot in feiner Kraft 
foremähren laſſen. Nach diefer Grundlage befehlen Wir, 
nachdem Wir die allgemeinen und ſpeciellen ae 
fo aüch die Merzeichniffe und Zabellen,. die den neuen 
Tarſt aue machen, mit Unferer eigenhaͤndigen Bestätigung 
verjsen haben, denſelden von der iu den allgemeinen die 
ſem Tarife beigefügten Vorschriften deſtimmten Zeit an 
in Ausführung zu kringın.” | 1 ö 

Uater mehtern andern Befimmungen enthält der Tarif 
auch Folgende: Er kiiit in Kraſt den dem Tage der 
Bekanntmachung au und it Arts für alle Hafen und 
Land⸗Granz⸗Zell⸗Aemter eichs, mit Ausnahme derer 
im Ocenburgiſchen, Tobolekiſchen, Irkuzkiſchen Gouver⸗ 
nement und in Gruſſen ‚Georgien: und an der Kaufafir 
1 Linie. Die Einfuhr der nicht verbotenen auslag⸗ 

iſchen Waaren wird erlaubt in den Häfen ven Archar⸗ 
gel, St. Petersburg, Reval, Rigo, eidau, Odeſſa, Theo⸗ 
doſta und Tagenrof; und auf der Landgtame durch 
Lowno, rzescLitowskö, Nadzſwilow und Duboſfar. 
In allen übrigen Häfen und Land-GränzZoll Aemtern 
dürfen nur ſolche von den We Pe 
Wien eingefuhrt werden, deten Einfuht auch durch 


2 5 ‚Safamen Ei r n Zoll⸗Wachen) . u 27 1 Anf 1 „ ö 8 
11... % 
Bacten ſe im Räſſiſchel 8 berechne, wied er zufällig in Verſichung geführt ward, den Gricfoaier su 
N Wer nach einem lädtiich erfcheimenben Maabiabe in Bank; ermorden, und daun die, in welcher er im Hberaroßen 
Bernd a 4 Aueh een 0 705 5 — a 4585 550 I ae Vateis unnaturlichen Tod, 

N 1 n nenen e inbrüten Gel chi 
je Zollabgabe vom Werthe der Wen wid in Bank, die früheren erbältniffe N ale 


ſſignationen beſtimmt und erhoben nach einer ſpeeſellen d/ i Si K a ri 
111% Speak a rl 


Water 0 f 8 5 Fan 8 m: 

Vermiſchte Nachrichten. Der auch ale Geiß veche häßlich war; wir mußten die 
In Braumfchmeisfehen und der 8 end fei: perbtechekilche Königinn einigermaßen entfchuldigen, „daß 
diem über so Dbeſer abgebrannt; man dermuthet auf ſie die Augen hi dersmp gehabt hatte.“ Der Megufeut 
an 10 und. bat ſchon viel Gehndel verhaftet. x eines nicht unbedeutenden e Ne * ber 
Am 12ten Mai ging ein junger Studierender in den n, daß nicht das erſte, 

Prater zu Wien, um Kräuter zu ſuchen. Plötzlich ward bent ee de. — 
bon drt Kerlen überfallen, nedergettochen und beraubt. enz 5 gaügen haben wir Hr. J. als Carl 7 ge⸗ 

0 er (päteröin in das Spital der Barmherzigen über⸗ De aber gau am feinem Plake vieler. 
racht wurde, kam er noch ans Beſinnnug, wirs ader % gr ram diefe Verſtellung mit zu den gläcklichſten 

werlſch beim Leden ‚Schalten werden. Den Thatern DEM. N uns hier erfreuten, wäre nur noch 
mon ſchon auf det Stur. e dine dedeutende Rolle ſo vortreſſich beſezt geweſen, als 

Der General Ziethen, Befehlshaber des Preußiſchen gie des Lieutenants Stern. Bis zur möglichen Voll⸗ 

Armee: Corps, hat fein. Hauptquartier don Sedan nach eee und wahr, ercellisten Herr Fedder⸗ 

bee im Herzogthum Bar, verlegt, wo ſich ein 55 2 7 5 Ace Deu 85 er deen n 915 

3 e x . x A, ö 7 a 2 M 

er Truppen 8 ſeinem Beſehle ſammelt, um licht, verbindet nut dem ſchöntten Orden die 3 


5 3 Et 5 „ beouſce Declamation im eruften Ebara ter, wir er denn 
Die Fortſchritte, welche die gute Schreibart, ſelbſt auf e rdigſten Alten zum Entzuͤcken 
dem Lande, macht, beweißt folgender Brief eins Bauet⸗ bel bt S ſchon mit vollem Rechte allgemein 
mädchen an ihren Bender: er: elie te he — uns leider auf eos Wochen ent⸗ 

Hbykieber Bruder! In unſern Erbſchafts Angele, alan Gain en im naiven Character, um: 
© mdenbeiten habe ich dſe bekannten Umfände une mon g Aetbeil) e 1 e (Mutter im Salo⸗ 
terfusht und mit Made aufsemid.it. Seite deuten, dan in langen Mare ieee acht el 
ann DU DIE ana. überhaupt bebeitend fepn Hmm 0 108, 
„nadeln Deiner Klugheit in Vewegung zu ſetzen, n ber Bühne auch noch nicht den Sonnen⸗ 
und Dan Stramof unſtes Glucks zu vollenden, Her n ihr bald nach Eröffnung des verſchö⸗ 
„Durch geſchick tee uufickeln und Abwickeln. ſo 1, Theaters iu Kurzen verheſſſen ward, ſo Dürfen - 
„wie durch die Suicknadeln ict fon Maher 855 och neben jenem achtitogäiwertben. Paare, mit danke 
Hauf die Strümpfe g Temmen.“ ee 8 ee F 
* a 2 8 Thieme nennen, deren gluͤcklicher Sei * au 
‘ “= Theate r: % Ausvolkommene überſehen macht; mögte nur Hr. Th 
Beber Schakespear's und Schillers Heroen iſt, mit wenigſſens in dedenteren Rollen, von der Heuferung 
Bun auf die Darfellung großer Künftler, ſo viel ge. feiner Ideen Aſſpeigtienen in Being auf die nähern for 
gr eg EN ne wi anders gen. it andern Worten, von Re Welt in dem Au, 
) ) erwurf ihres Str enblicke a ire in ei iſti 
7 3 — 5 Buch e e war, iſt 7 ol, Fr ſtrahiren, wo er in einer hoͤheren exiſtiren 
ehme Pflicht, dies Iffentlich anzuerfennen. — Herr aß die großere aid formirt öge, i 
alla, der fchon zum drittenmal, aus den Reihen der ſo mehr zu 5 3 Hen. Jule ne 

Taterländiſchen Krieger zurückgekehrt, das Schwerdt nit trag und Manier A von zücher Schule jeugen und 

ar Din ii De Beben 55 Aa Hoͤhe unter die 5 eltenheiten gehoͤrt, endli 0 1 4 

. has ihn ſein duürch⸗ * Hehe i 5 i iti 
Bat, a Sr 9 5 Kar 12 oa 1 55 wine allein ehe und unſer Kuuſtgenuß vieljeitiger 
onirende Stellungen überladene Derlamation ſehr ie e Hu - 
vortheikhaft aus; Gene ziemlich in den Mitteltönen ge⸗ Beifall ee er n Den 
dultene Sprache und feine runden Bewegungen ließen nehmung war zu überladen für den Naum.) Warum 
ans wenig den Hamlet verm ſſen, den der unſterbliche eben wir dergleichen nicht öfter? Die alten Mythen 

Dichter zeichnete — e der unlangſt die hohe bieten, wie die neueze Geschichte, zu Ti nhaltigen Stoff 

x ue verließ. (Von ihm kann man in der wirklichen dat, als daß es der für den minder eul twirten Theil des 

t weder verlaud en, daß er den Hemlet ſpiele, noch, Publikums gefährlichen Beruhrung des Allerheiligſ en 
was faßt eben fo viel agen will, daß er ſelbſt ein Hamlet bedurfte und nur in der Genlalleat der Erfindung und 

3 755 Se gut ans 5 We en e 1 Jah Eden 5 ar Pt werden, den 
dc f feines Naters die hohe Theater Direction Ja nicht fürchten darf. 

mais, Dirk u Pech, Ii . ae 3 
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* 
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We An zeigen. 


Auf der Dia find neue Poſt⸗Verteichulſſe iu 
haben. x g — 


Für die burch eine Feuersdrunſt verunglückten Familien 
in Boyadel, Gruͤnebergſchen Kreiſes in Niederſchleſien, 
iſt annoch ein milder Beptrag von dem Fräulein B. bey 
mir eingegangen. Es find. daher überhaupt bey mir ein⸗ 
gekommen: 3 Stück Dukaten und 5 Rthlr. 1 Gr. Cou⸗ 
kant, welche ich bereits an den Herrn Regierungsrath 
v. Wleſe zu Grüneberg abgeſandt habe. Stettin den 
aten Jung 1816. Schmiedicke, 

Stadtgerichts Seeretafr. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Janiſch wobnt in der Pel⸗ 

zerſraße No. 802 und unte ade 1 von litzt an der 
raxis ben dem Köntglichen Fand: und Stadtgericht bie⸗ 
loſt. Stetzin den 3. Saul 1866. 


WFE 
Niederlage 
LOCO FF FO OO 


vom Geilnauer Sauerbrunnen, große Oderſtraße 
No. 70. 75 “ 


EEE REGEL - 
* * * N 2 2 2 2 N NN UN ren 
* Mit feinen Hüthen für Herren empfiehlt * 
& ſich ergebenſt. G. F. B. Seals * 
Auf mebrere Nachfragen babe ich mich entſchloſſen, 
in der früheren Wohnung des Herrn Debruck ein neues 


Laffeehaus zu etabliren; ich bitte daher um geneigten 


Zuſpruch, indem ich mit allem zur reellen Bewirthung 
meiner reſpectiven Gäne erforderlichem gehoͤrig verſehen 
din, fo wie ich auch gern den von ihnen felbi etwa mit⸗n 
geerachten Kaffee ihren Wünſchen gemaͤß für fie bereiten 
werde, Gigbow den zoſten May 1316. 

25 8 Charlotte Küste, 


Verbindungs⸗ Anzeigen. 
Unſere am aten d M. vollſogene eveliche Verbindung 
machen wir unſern Freunden und Verwandten hlemit ers. 
arbenit bekannt. Steitin den 6. Jun 1816. 
˖ 5 uinins. Maria Quinius, 
geb. Scheiffler. 


Yafıre am sten d. zu Stettin velllogene eheliche Ver⸗ 
bindung beebren wir uns unſern bteſiges und augmärsis 
gen Freunden und Verwandten ganz Kr anluzei⸗ 

tedt 


gen Müblendeck, Amts 15 92 
den sten Juno BE Coldatz 5 = aaa 
| E. w Quandt. C. F. Juandt, 


gebote Dumſt rey. 
c 
6 hie am zoſten dieſes, nach zurückgelegten 
Göſten Jahre erfolgte Ableben, meines vieljaͤhrigen Fran; 
des un autoaenoſſen, des ehemahligen Kaufmanns 
Herrn Chriftian Friedrich Tietz, zeige ich deſſen abwe⸗ 
enden Verwandten, ſo wie allen ſeinen Fleunden und 
ekaunten huemit ergebenſt an. Leeſe den zuſten May 
1816. Krafft. 


mich abzugeben. 


\ 
Er, 
VE 
7 


„ Dudiik an du m. 

Hur Ausdeſſerung des Weges hinter den Gärten mei, 
ſchen dem Ziegen und Parnißer⸗Thor iſt es nothwendig, 
daß einfimeilen aller Bauſchutt aus der Unterſtadt und 
von der kafladte nach jener Gegend gebracht und auf dem 
Platz gerade Über der Ziegenthor⸗Wache, von wo derfelbe 
weiter geſchaft werden wird, abgeladen werde. Das Pu⸗ 
buükum wird aufgefordert, fich diefer Maas regel zu unters; 
werfen und zugleich bemachtiget, daß Seitens Einer Kdr 
nigl. Cemmandantur die Wachen am Parnitzer und Zie⸗ 
genthor angewieſen worden, keinen Schutt nach den ſon⸗ 
kiaen Abladeſtellen für jetzt hinauszul iſſen. Stettin 
den zuſſen May 1816. Königl. Polizei Direktor. 

e 
Bekanntmachung. 5 

Es ſoll für das b ge e len elne Anedi 
von 100 vollſtändigen neues Lagerſtellen gebſt Zubedöt 
augeſchaft, nas, nach einem mir gewordenen Auftrage 
der Kön glichen Negte ang, die vieferumg durch mich an 
den Winneftoletenden ausgeben, und auf Kosten und 
Gefahr ber bieſizen Servis⸗ und Einquattierungs⸗Depa⸗ 
tation ‚sealiftre werden, weil dieſe letziete allen wiederbol⸗ 
ten Aufforderungen zu dieſer noihwendigen und ihr 377 
liegenden Beſchaffung der betegten Lagerſtellen kein Ge 
nuͤge gelelſtet bat. 
gefordert, über die Beſcheffendeit der zu Ueſernden de⸗ 
regten Segenflä rde nazere Erkundignug bei mir einzuzlez 
ben, und idre Gedote ſpsteſtens dis zum aten d. M. an 
Nach dem Ablauf dieſer Friſt twlrd ſa⸗ 
dam mit dem Mindefidietenden der Contract unvermalich 
abgeſchoſſen werden. Stettin den sien Iney 1816. 

i Woldermann. 


„ Auctionen aufferhalb Steitn 

Es foken am ıgın Junp dieſes Jabres Vormittags 
um s Übe, auf dem Vorwerk Friedfelde bey Pencun Katz 
do „sreifes, 15 Pferde, 14 Ochſen, 28 Kühe, ein 
Bolle, Kelber, Scheine, Gaͤnſe, Tauben, Hüder, Bet 
ten, Kapferseſchtr, Acker und Dausgeräth, aucd Nutzbolz, 


in fleywiültger Auction öffentlich an den Melſtdietenden, 


gegen baare Besablang in kliggend Courant, verkaufen 
werben. Stettin den aten Juny 1816. 
SGBraäſuch von Hackeſchts Gericht in Friedfelbt. 
Zum Verkauf mehrerer Sachen, als: Haus: und 
Wirthſchaftegerätde, einer Siubenuhre, Spinde. Tiſche, 
Betten, Kleidn gsfkücke, tapfern Keſſel, e Pferde, a Kühe, 
2 Fohlen, 1 Wagen ur d 1 Ufiog, iſt ein anderweitiger 
Termin auf ben zaſten Jung c! Vormitza s 9 Uhr, auf 
der Ziegelen zu Brunn aftgeſetzt werden; woa Kauftleb⸗ 


baren biedusch eingeladen neden. Sienin den 26. 


5 Auſtrag des Königl. Ober Landesgerich 
vg fer Könfgk, Ober Landesgerichts 
ne ee ee 
Det Jufizbeamte Nurnberg. 
etreide⸗guction. 


Liefetungeluſtige werdes daber enfe 


5 8 5 
Am gaſten Juni e., Vormittags um 21 Ubr, ſollen 
biefeioß in de Wobnung des Unterzelchneten 66 Scheſfeß 


Roggen und 157 Scheffel Hafer, öffentuich an den Meile 
bi tenden ver kaaſt werden, und kenn dies Setretde auf 
Verlangen auch nach denen Staͤdten Coſberg, Cörlin, 


Nangaldten, Gollnow, Wollin und Stettin frey verfal⸗ 


len werden. Dom Cammin den 26. Map 1316. 
Breich, Juß li Commiſſtonsrath. 


1 


N 


Rt 


lustige, weiche beit‘ 
bete abgeben, und ga 
welcher peremteriſch iſt, 


Subhaſtation und böſſentlich⸗ Vorladung. 
Hof den Antrag des Curdto sts ber Nadissmelfe bes 
blerjelb veriordenen Kaufmonn Jobaun Feledrich Bar⸗ 
oma, Heren Juſti⸗Commiſſarlus Luckwalb, find nach⸗ 
benannte, jur Maſſe gedörige Grundſtüͤcke, mit der von 
jedem derſelben aufgenommenen und bieſeldſt und lu 
Greiſfenhagen ongeſchlagenen Patent deygefuͤgten Taxe: 
1) ein aus sen Bürgerſtellen ob No, 63 und 64 bifies 
bdendes, in der Bahner Straße delegenes zweyſtöckiges 
Woonheus, mit dazu gehöriger Hoflage, Wieſen und 
Ezveln, zu 31/6 Ntblr. 8 Gr., 
2) eln ehen dem oben gedachten Haufe belegenes Meine 
Bodnerdaus, mitt babe befindlichen Stall, Ju 85 Rilt.r 
z) eine große Waareg⸗ und Lorn⸗Remiſe, nördlich dom 
Wobahaase belegen, iweyſtöcktg, zu 243 Rt 12 Gr., 
H eine iwelſtö rige Tebacks Remtſe, dem großen Wohn, 


Hhauſe zu bele zen, zu 631 Rite. 20 Gl., 
f Zadar Kemie daſelbſt, in 


5) eine tweite zwerllcktge 
289 Rible. 8 Gr., f „ ZN 
c) ein Tonaceion..chaus, unmittelbar en der Cobacks⸗ 
Remlſe ad 4 bele er, von 2 Etager, su 661 Kt. 8 Gr., 
7) eine vor dem Babrer Tber belegene Heu⸗ und 
Kornſcheune, zu 372 Atktr., 11 
80 ein dor dem Bahner Thor belegeres Tohelötner- 
baus bon 2 Studen, und Kamniern, obuwelt der 
Scdenne ad 7, iu 198 Ribler, a 
50 elne Futterſcheyne an der Oder, gu 70 Rihlr. ze Or., 
10) eier Hufen Acker id 2 Felvern, zu 3841 Ktbit. 5 St. 
11) An Gärten außecdalb der Stadt: RE 
ah ein Gatten ben dar Eddeckerkable, u 80 Mtsle., 
b) ein Harten In der Eintowſchen Kavel, zu 75 Rihle, 
ch ein Keegerten in der alten Müyle, zu 46 Mt 12 Gr., 
d) ein ee Garten iu der Lindewſchen Kave l, zu 
tir. , r 
85 ein Garten Ir dem ſogenzunten Kienftoll, zu 29 Rilr., 
gewürdigt, ludbaſttet worden, und auf den sten Junius, 
sten Auguf und. sien October d. J. BisturgesTermine 
an ber Geelchteſteſte hierſeloſt angelegt, in welchen Kauf 
und zabluuastehtz find, ihre Ge⸗ 
ch abgehaltenen letzten Termine, 
bey annehmitchen Geboten, den 
Die etwaulgen Realpräter⸗ 
töte etwantgen Ans 
bey Verluſt der, 


1 


Zuſchlag zu gewarten baden. 
denten wirden zugleſch aufgefordert, 
ſpeücte, vor Ablauf des letzten Termine, 5 
feiben, bey uns ez melden, und im Unserlaffanasfell 
iu erwarten, daß fie piäclubirt weden. Fiddichon, den 
29. März 1816. Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Bekanntmachung. 

Das an der großen Landſttaße von Stargard hach 
Stettin, ohngeſaͤhr eine Meile dom erſteren Okt, tebt 
angege bin delegene, mit guten Mob; und Wirthicheftus 
gebaͤuden verſehene ehemalige. Ferſdlenſt⸗Etabliſſeuient 
Neubaus ſoll bach böherer Verfügung an den Mels 
bietenden veräußert werden. ne 

Der Flachen- Inhalt 1 — iſt 

an 


Ä cker as MM. 94 UR. 

5 zweiſchnittige Wieſen aa — 20 — 
5 N Koppein 12 — 80 

x Barıen  2,.— 33 
Hoyer — 146 — 


5 5 überhaupt 74 Mr. 167 LM. 
Der Verkaufstermin iſt 8 dieſes Monats, 


Vormittags um 10 Uhl, hieſelbg ſefgeſetzt? welches dem 


* * u NER. 
f 


Fubfifum blermit unter dem Bemerken bekaint gemacht 
wild, daß die Taxe von Gebäuden und Htundſtück n, 
auch die Verkaufsbedinzungen in der biengen Amteſtube 
vom sten dieſes Monats an glich zur Durchſich t vor 

elegt werden können; der Zuſchlag des Etabliſſements 
jedoch dem Meiäbieten den ei nach, eingebellec Gene h⸗ 
migung Einer hochlöbl, Königl. Regierung erf beilt wer⸗ 
den darf. Ftledrichswalde den e. Junil 1816, 

Königl. Domainen⸗Intendentur bieſelbſt. 
Zimmermann. 


mmäühlen Anlage. 

In Gemöß beit des Ediets vom 28. October 1810 F. 6. 
und 7. bringe ich blerdurch zur Effe rtlichen Kenntoiß, doß 
ich auf einem des Groß⸗Riſchow Porltzer Kreises belege 
ren Stuͤc Landes elne neue Bockwlodu ühle erbauen 
will, ond ich ferdere desvalb alle, welche ein geatüadeteg 
Wlderſoencherecht kasegen in baben glauben, bierburd; 
enk, dieſen Wieerſptuch innen Acht Wochen präck: ſtot⸗ 
ſcher Fig, gegen wich odd key mit feltft anzuzetgen und 
iu berfünden. Gfoß⸗Riſchow im Poritzet Kreiſe den 
23. Apeil 1818. ch Fr. Eſſer. 


RKyrugverpacht ung g 

Den arten dleſeg, Nachmittas um e or, oll in Gü⸗ 
om, : Meile »on Stettin der an die Oder gelesene 
Kruß an den Meſſtbietend en durch öffentliche Licttatton 
verpachtet werten, und And de B. bingongen vor dem 
Termin am herzſckafil chen Haufe daſelbſt abet zu e. fabren. 


f Zu veraucttontren in Stettin. 

Aaf Verfügung Eines Küutel. Hechtsbu. Stadtgerichts 
ſellen den zoten d. ., Nach uulttegs um 2 Ubr, im 
Seſſtonstimmer der Vormundſchafte⸗Depütatfon ceſſelben 
verſchlidene Sachen, als: ein Goldring mit Me daflon 
F. G., einige ebirurgiſche Juſtrumente, a Stücken Eta⸗ 
mine, ein Vonceau und ein Hrüres, 32 Ellen dunkelgrünen 
Manſcheſter, Manus und Flavenslielder, auch einige gute 
Betten, gegen haare, blung in Courant, an den 
Melſtbietenden verkauft werden. Stettin den 28. Map 
1816. ö Rouſſel. 5 


pr an in a ET — 
Am rꝛten Junil d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um = Uhr, werde Id in dem, oder 
dolb ber Schuhflroße unter No. 250 geleseren Hauſt: 
dret goldene Repetir⸗Ubren, eine zwelgedagſige ſildertt 
Rep etir⸗Uhr, 4 goldene Ubrketten, = Halsketien, medrere 
Obr. und Fingerringe mit Brillanten und allerley om 
dern dichten Steſpen Sſegeltinge, Pettſchafte und Tuch⸗ 
nodeln, fo wie ouch zo Netze acht und neunvlertel breis 
ee Tuch don ve tiedener Güte und Farbe, zu 1 — 1 
Ellen, gegen gleich bete Befadtung in Courant, dent, 
ſich an den Melſtoleterden verkaufen, Sletein den aten 
Juni 1876. 8 Dieckhoff. 


Es ſollen vo Faſſer weißen Lichttala, welcher vom Ste. 
waſſer beſchadigt bier angekommen, in Termino den 18ten 
Juny, Nachmittags 2 Ut, in dem Hauſe No. v023 am 
Ktautmarkt an den Meiſtbietenden, gegen gleich baote 
Zahlung, da werden. Stetein den 4. Jauy 1816, 

Köntel. Preuß. Se, und Handeisnertedt, 


Auf Verfügung der Vormundſpaftt, Deputatton Elnes 
Körial, Stadrgerihrs werde ich am tzten d. M. und 5 
den darauf folgenden Tagen, Nachmmiage mm = Mbr 4 


Pfeffer, Piment, Ingber, Caceau, 


dem auf der Oderwleck urter No. 15 gelegeren Haufe 


den Modlliornachlaß des Brapowelndrengers Brandt, 
beßtcdend aus 4 goldenen Ringen, 1 fülberger Vorlege⸗ 
löffel, einigen Gg und Theeſöffeln, Shut; and Gürtel 
ſchnallen und filternen Knöpfen, Favauce uud. Glaͤſern, 
Ilan, Kurfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Kleidunge⸗ 
stücken, Lelnenzeug und . alleriey Meudies und 
Hausgerätb, einem Brandwelnwogen, zwel Schlitteg, 
einem Kah, einer kupfernen Branbweinsbiaſe voy 230 Tb, 
und elner Klaarblaſ: von 150 Tb., mehrere Melſchkͤͤfer, 
Küdlfaͤſſern, und andern Brondweinbtenneren⸗Gerätb⸗ 
ſchäften, gegen gleich baare Bezahlung in Courant. öffent: 
lich an den Meiſibletenden verkaufen. Stettin den 
den Junil 1816. 0 Dieckhoff. 


Pfandbriefse Auction. Ae Bar J d. J. 
Nachmittage um 3 Udr, werde ich in meiner Wohoufg 
mehrere große und kleine Pommerſche Pfandbricfe, gegen 
gleich baare Zablung in Courant, an den Meiß bir tenden 
verkaufen. Stettin den 30, Mah 716. 

N Der Juſiz⸗Semmiſſarlas Cos mar, 

wodubaft in der Loulſenßtaß: No 21. 


Auction 
üer eine kleine Partbey Jamalca⸗ und St. Cco'x⸗Rumm, 
PortocteoTadeck, geſtohnen Lumpemucker, wiau, urd 
Gelbboll auf dem 


— — — ͤ —J—ꝛ2v—̃—̃ I 
Deu ioten dieſes Monats, Nachmittag um 2 Uhr, 
werden in der Bollertraße No. 787 tete gut conbitio⸗ 
nirte Meubel in öffentlicher Auetlon verkauft werden, 
als: Commoden, Eck ſchenke, Kleider ⸗Seeretoir, Sopha⸗ 
und Stühle, Spiegel, Kupferkiche, 1 Clavſer und Haus: 
und Küchenneräth, gegen gleich baare Zahlung in Con: 
tant. Stettin den f. Junſi 1316. wecker. 


Ju verkaufen in Stettin. . 

Beſten ſriſchen pellandſchen Robmkaſe zum billigen 
Beeife dey Carl Friedr. Weimreich, 
Eier Frauenſtraße No. 921. 


Guten weißen und rothen Chem paaver, bed ö 
2 2 —WMachenbuſen & Prutz. 
Extta lein, fein, mittel und ord. Kaffinade, Tells, 
eumpentucker in Broden und geßoßener,. 1 — Fut Na 
ner Farin, fein, mittel und ord. A Reis, Eptop, 
assin Ig nes, Jamaled- 
und St. Coix-Rum, Inolge, Blaubelt, Gelbgolz und 
ö 15 e Coflutten, Byumdbl,. Bortorien.Tas 
a in Rollen, Kümmel, Branntotb, 3„Kreven, Wollſiſch, 
See b b, e a 
Mnverfiüert,. big in haben. bey , eee nd 
ö — ener & Comp. 
Beſter Hafer und gute Gerſſe billig zu baben bet 
Spffner & Comp. 
Beſte grüne bunte Seife in z Tonnen, 


beſtes Sack 


leinen 1% / 
Hering 1 Berger, Küfenrund neuen Aelburger 


Kleinen Gebinden, Sprop in kleinen Gebinden, 
EarolinoRcis, mittel Cafe, hinterpomm e Seren. 


in Bätlel von 0 und ao TB; Nerto, und Flächſen Garn: 
. offerisen: zu billigen Preiſen. Cremat & Augustin, 
VF 


5 enen Pack of am gen Juul. Nach⸗ 
mittags um 21 Übe. REDE Sana ” Dan 


Fein oxd. Caffee, Provinz Mandeln, f. Hapfan: har, 
Eralifch Möfttich, Schief. felne und mite! dedthe, Viega. 
Eichol len, ferner: Aaldurzer Hering in grofsm und klel⸗ 
nen Tonnen, Stolper Segelleinen von + breit, Schwed. 
Pflug- und Scheeteiſen, Rigaer Matten, fo wie auch 
vor Cr ſchoͤne duntkoͤrnige Seiſe, off tire Ih zu bim⸗ 
gen Preiſen. : D. T. wahrem, 
— Koͤnigsſtreße No. 184. 


Schweren Nügenſchen Haftr, fo wie auch ſchweren 
Roggen verkaufe zu den dlllieften Prelſen. { 
Guſtav Grönlund, Frauenßcaße No. 927 


Schoͤye ſüße Apfelſtnen, achte dlttere Pomeranzen, 
feinen Ehre, Furt Fo, und Selce eh 16.1 bar 
ben, bey N 85 x . ch. Gotiſchalc. 

Roggen, Gerſte, Malz, Erben, engl. Schleiſſtelne, 
vnd ſckwediſchen Eber, i zu billigem Greif iu baben, 
im Haufe No. 1 in der großen Odetſtraße. 


Gutes Fiottboll, für die Fiſcher brauchbar, . . 
billig 30 De im 9 2 am ER 
Eine Parthey geſallene Kubbäutte ſind zu daben, bey 
BEN TREE I un SR 
u gutes ſeblerfrepes Reitpferd, welches auch zum 
Ziehen gebraucht werden kann, feht zam Verkauf in der 
Lontſenſtraße No. 224 wer ER 


Es ſtehet ein alter Oderkahn, nebſ dem daln gebörk- 
en Indentarle, bey: dem Schiffsbauer Herrn Maſche 
79 75 I Verkauf, bey dem das Nähere deshalb in 
erfragen ist. ; 


Sauſer zu verkaufen in Stettin 

Das ſub No. 950 lu der Nicnlairkirchenfiraße bele⸗ 
gene Wobnbaus bin ich willeng, aus frever Hand zu vers 
aufen. Der Klempner werner, 

— Kültetſtraße No 40. 

Ic bin willens, mein Haus in Grabom eus fragen 
Hand zu verkaufen. EP Witwe Eiggert. 

Das Haus Eaſtadie No- 97, wozu ein großer Speichen 
geiten und Hinterge bäude, auch ein Garten gehört, foll: 
Veränderungshalber verkauft werden; n 


— 


zu vermiethen in Stettin: 

Su dem Haufe No. 1058 am Ktoutmarte fieben 6 Bö⸗ 
den zum vermletden ledig, auch befinder ſich dajeib eine 
non 2m er dealt biber, er 4 * 
in demfelben ee 2 2 de e. 


Zur Vermiethung n e biethe ich 
hiermit 4 Gewölbe oder Läden an, die ich nach dem Boll- 
werck hinans einrichten laſſe, und wovon bslonders der: 
Kine, zu einer Schnittwaaren- Handlung grofs geqpg wer- 
den wird. ER N & Schmit. 

Eine meubllrte Stube nedſt Kimmer noch vorne in der 
aten Stage IR zum aſten July zu vermletben, in der Fuhr 
Arab No. 843. BER, 

wel trockne Waareufeller 
in der Schuhßrak: Ne. 85s. 


In der großen Oderſtraße No, 70 IR ele Wilttefetage 
zum iſten October a, c, und Speicherboͤden gleich iu 
vermietden. > 


An der Langenbricke iſt eine Bude zu Nate e das 
D 


9 6 man in der Hapvenigaſtraße Mo, 114. 
beſeldſt ein Kahn nebſf Zusehör zu verkaufen. 


Naͤh 

A0 f. 

1 wieſenvermiethung 
Elne halbe Hauswleſe, deym Biockhauſe belegen, IR in 

bermiethen bey J. C. Wegener, 

5 binter der Nieolal-Kirche, 948. 


Eine ganze Hauswieſe, zwiſchen dem Parnitzertdor und 
dem Blockhauſe, im zweiten Schlage belegen, if. fofort 
au vermietden. Wletzslußtige melden ſich dey 


5 C. wulf, Könlactraßen⸗Ecke No. 90, 


g Bekanntmachungen. 
Jeländſche Flachaſche, bell. Süßmilchskaͤſe, Safran, 
deisblumen, Corinten, Lakritzenſaft, Orleau, Gin: 
ahn, Sago, armasle und geraipelt Blau- und Geidpolz, 

Fernambuce, Sandel, Curcumey, alle Sorten Witrtol, 

Ges, Pfeffer, Viement, und Bannıöhl, babe Eillſg abr 

zul⸗ſſen. Buguſt Gotthilf Biang, 


Citronen und Pomeranzen, bey Liſchke, 
; Fuhrſfraße No, 345. 


Daß ich in dem Halle des Herrn Schwadn Ne. gs 


am Roßmarkt zum Sonnabend als den alten Juan eine 
am 1 8 


handlung erdfnen werde, und mie allen 
und Verb enfeh 15 vel ſelen bin, zeige biedurch au, 
und erſuche unter a A a e 9 75 
eueigten Zuſpruch. ettin den 31. May 
eg ei I Be Auguſt Meſſerſchmidt, 


rienige, welcher Luſt daben mogte, mir nach Garz 
ee Pane von 500 Faden ſichtenes zfüßlges Kloben⸗ 
und Krüppelbelz zu einem billigen Preiſe zu liefern, kaan 
ſich perfönltch. oder in portofrelen Brlefen an 
den, um des bald zu verhandeln. — Auch (ind. vorzneltch 
gut gebrannte Mauer⸗ und Dachfieine auf meine Ziege⸗ 


ley in Gartz vorrarhig, weshalb ſich Kauflufige am Herrn 


Stettin den 30. 


5 1 enden wollen. | 
D. P. Gerloff daſelbſt w 3 J. Steinicke 


May 1816. ; f 


Schiffspech und a Ai Strauch, Baumtbor⸗ 


Da ich meine Wohnung verändert, und jetzt in der 
größen Dderkrage No. 73 wo die zeige ich meinen boch⸗ 
e ir 115 um ibr 

t utrauen. 5 
5 A Ludwig Randow, Manns⸗Kleidermacher. 


Einem hochgeebrten Publikum mache ich meln Eta⸗ 
blüffement als Kleidermacher bekannt und empfeble mich 
mit der Anfertigung von Civil; und Militairkleidern nach 
dem neueſten Schnitt, wie auch Amazonen für Damen, 


weil ich letztere in Maris vielfältig verfertigt habe; ber⸗ 


5 die reelße Bedienung. Stettin, 1826. 
bi Schalen, und Breſtenſtraßen⸗Ecke No. 203. 


7 


ch wen⸗ 


— 


Es werden mehrere Copftelten gegen Ver i 
Abtretung von ſicheren e 80 Mens: — 
Aidlr., 4000 Ridlr., 1000 Nihle., us f. w. geſocht. 
8 erfahrt mau in der dieſtzen Zeitungs, Ex⸗ 


— 


x — — —-— SE nn E 
Es liegen 1500 Reblt. tbeils haar, theils in Pommer⸗ 
merſchen Pfand briefen zum Auslelden i 
Sicherheit bereit, mit d te 
Capital zur Eautions-Leitung verwandt werden foll, ſel⸗ 
biges in mebreren Jahren, wenn die Binfen richtig ger 
sable werden, nicht ge’ündiger werden wird. Der Pre⸗ 
diger Andrä zu Pelembauſen bey Stargard, fo. wie der 
Silence Eternal Aumann zu Stettin, 
Mönchenſraße No. 459. werden dleſe hald mündlich oder 
auf portofteye Brieſe wähere Auskunft geben. 


Gegen pupillariſche Sicherbelt iſt ein Capital. von 
Rthlr. zum n ＋ d. * U 

Nachricht In det ee Nabere 

Es iR ben mit noch e N. 

und bitte an geneigten ed. Sauetkodl iu haben, 


cker, Spllttſtraße NP: 204, 


Verlohren. 
Auf dem Wege von Stettin nach Gellln IR ein ſilber⸗ 
ner Tummel, inwendig dergoldet, worauf geſtochen: 
Je öfter je lieber, zum Andenken der Gohrſchen 
Hochzeit, 1738. ar 
rerlobren genangen; wer denselben an den Gärtner 


Mattbtas in Gellin — — den vollen Werth als 


Belohnung zu gewaͤrtigen 5 Gui 
FFC 


“x E 


Am Donnerſtege d f ſten-M 

g age den zoſten-May c. iſt y f 

dei Kaufmann Herrn Bredmer dis zur 9 

ein roth wollen Ang dice ene gegangen; der 

m ee 2 2. — Kauf elne Beloh⸗ 
n 2 Riblr. ran ehm 

Brehmer, Breſteſtraße No. 35% Abiugehen. su a 


Es iſt ſelt 8 Tagen ein vor 3 Wochen ge 
weißer Pudel, mit einem egalen —.— ar 
abhänden gekommen. Sollte er ſich bier bey jemanden 
aufhalten, fo wird erfacht, ihn an den Elgenthümer in 
137 Sderſtraße No. 19 abzullefern. Stettin den 6. Juni 


— — 


Es if auf dem Wege von Damm nach Höckendorf den 


aten d M. eine ſuberne 3gehänfige Taſchenubr, wotan 

elne filberne Kette und Schlüͤſſel, duch ein ordinalrer 

Schluͤſſel mit ein Bändchen angebunden, verlobren ge⸗ 

ganzen. Der ebrliche Finder wird gebeten, dieſelbe ger 

gen ein angemeſſenes Donceur entweder del dem Schultzen 

ne oder in der biefigen Zeitungs,Erpebirion 
ugeden. De 


Bretter Verkauf. 
Der Mühlenmelſſer Olwig in Jaſenltz oßferirt vers 
ſchledene Sorten fichtene Bretter zu gan billigen 
fen. Auswärtige belieben ſich in poftfrelen Briefen 
t einigen noch ein beaue⸗ 


denſelben zu wenden, und kömmt e 
mer Waſſertransport zu fasten. 


er Verſicherung, daß, da das 


12 
tu N —— 


